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Alles eine Frage der Perspektive?
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II. ENTWICKLUNGSGESCHICHTLICHE
BETRACHTUNG

1. Datenhunger

 Daten ►Informationen ►Wissen ►Macht und Einfluss

 Vom Zensus  zu Big Data
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2. Datenschutz: 
Eine Entwicklung in mehreren Phasen

 1960er/1970er Jahre: Schutz der Geheimsphäre –

Regelungen zum Schutz vor missbräuchlicher 

(maschineller) Datenbearbeitung durch den Staat

 Hessisches Datenschutzgesetz (1970)

 Freedom of Information Act (1966), «Privacy Act» 

(1974)

 Urteil des BVerfG zum Volkszählungsgesetz (15.12.1983): 

Recht auf informationelle Selbstbestimmung
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 Internationalisierung und Europäisierung des Datenschutzes

 OECD

 Europarat
• Rechtsprechung zu Art. 8 EMRK (Recht auf Privat- und Familienleben)

• Übereinkommen vom 28.1.1981 zum Schutz des Menschen bei der 

automatisierten Verarbeitung von Personendaten (SEV Nr. 108); 

Zusatzprotokoll vom 8.11.2001 (SEV Nr. 181)

• Revision SEV Nr. 108

 EU
• RL 95/46/EG vom 24.10.1995 zum Schutz natürlicher Personen bei der 

Verarbeitung personenbezogener Daten und zum freien Datenverkehr

• Rahmenbeschluss 2008/977/JI des Rates vom 27.11.2008 über den Schutz 

personenbezogener Daten, die im Rahmen der polizeilichen und justiziellen 

Zusammenarbeit in Strafsachen verarbeitet werden

• Neu: RL (EU) 2016/680 vom 27.4.2016 zum Schutz natürlicher Personen 

bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die zuständigen 

Behörden zum Zwecke der Verhütung, Ermittlung, Aufdeckung oder 

Verfolgung von Straftaten

• Neu: Verordnung (EU) 2016/679 vom 27.4.2016 («Datenschutz-Grundverordnung»)
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3. Datenschutz: Entwicklung in der Schweiz

 «Fundament»

 Grund- und menschenrechtliches Fundament

 Zivilrechtliches Fundament: Art. 28 ZGB

Art. 10 BV
Recht auf Leben 

und persönliche 

Freiheit

1 …
2 Jeder Mensch hat das Recht auf persönliche Freiheit, insbesondere auf 

körperliche und geistige Unversehrtheit und auf Bewegungsfreiheit.
3 …

Art. 13 BV
Schutz der 

Privatsphäre

1 Jede Person hat Anspruch auf Achtung ihres Privat- und Familienlebens, ihrer 

Wohnung sowie ihres Brief-, Post- und Fernmeldeverkehrs.
2 Jede Person hat Anspruch auf Schutz vor Missbrauch ihrer persönlichen 

Daten.

Art. 8 EMRK
Recht auf Achtung 

des Privat- und 

Familienlebens

1 Jede Person hat das Recht auf Achtung ihres Privat- und Familienlebens, 

ihrer Wohnung und ihrer Korrespondenz.
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 Allgemeine und besondere Datenschutzgesetze

Allgemeine Datenschutzgesetze

Bundesgesetz über den Datenschutz 

(DSG) vom 19. Juni 1992

Art. 2: Dieses Gesetz gilt für das 

Bearbeiten von Daten natürlicher und 

juristischer Personen durch:

a. private Personen;

b. Bundesorgane

Kantonale Datenschutzgesetze

(gestützt auf Mustergesetz der

KKJPD 1980)

Besondere Datenschutzvorschriften

Ergänzung oder Modifizierung der allgemeinen Vorschriften 

Gesetzliche Erlaubnistatbestände für die Datenbearbeitung
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BIG DATA

BIG REGULATION
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III. KONZEPTIONELLE BETRACHTUNG

1. Zuständigkeit

Bund Kantone

Datenschutzgesetz (DSG) für die 

Bearbeitung von Personendaten

- durch Bundesorgane

- durch Private

Kantonale Zuständigkeit für die 

Bearbeitung von Personendaten

- durch kantonale Organe
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2. Richtiges Mass der Regulierung: 
Orientierungspunkte

 Grundrechte (BV)/Menschenrechte (EMRK)

Recht der Privaten, 

Personendaten zu bearbeiten

(Art. 10, 26, 27 BV)

Schutz der Privaten, deren 

persönliche Daten bearbeitet 

werden

(Art. 35 BV i.V.m. Art. 10, 13 BV)

- Persönlichkeit (Ruf, Ehre, 

Ansehen)

- Privat- und Geheimsphäre

- Persönliche Freiheit 

(Selbstbestimmungsrecht)

- Informationelle 

Selbstbestimmung



14

 Völkerrechtliche Minimalgarantien

 Europarat
• Übereinkommen vom 28.1.1981 zum Schutz des Menschen bei der 

automatisierten Verarbeitung von Personendaten (SEV Nr. 108)

• Zusatzprotokoll vom 8.11.2001 (SEV Nr. 181)

 Abkommen mit EU/EG über die Assoziierung der Schweiz 

am Schengen-Besitzstand vom 26.10.2004 (SR 0.362.1)

• Rahmenbeschluss 2008/977/JI des Rates vom 27.11.2008 über den 

Schutz personenbezogener Daten, die im Rahmen der polizeilichen und 

justiziellen Zusammenarbeit in Strafsachen verarbeitet werden

• RL (EU) 2016/680 vom 27.4.2016 zum Schutz natürlicher Personen bei 

der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die zuständigen 

Behörden zum Zwecke der Verhütung, Ermittlung, Aufdeckung oder 

Verfolgung von Straftaten
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 EU-Recht

 Art. 8 EU-Grundrechtscharta vom 12.12.2007

 Art. 16 AEUV vom 9.5.2008

 RL 95/46/EG vom 24.10.1995 zum Schutz natürlicher 

Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten 

und zum freien Datenverkehr

 Verordnung (EU) 2016/679 vom 27.4.2016 

(«Datenschutz-Grundverordnung»)

Art. 3 Abs. 2 (Räumlicher Anwendungsbereich)
Diese Verordnung findet Anwendung auf die Verarbeitung personenbezogener 
Daten von betroffenen Personen, die sich in der Union befinden, durch einen 
nicht in der Union niedergelassenen Verantwortlichen oder Auftragsverarbeiter, 
wenn die Datenverarbeitung im Zusammenhang damit steht
a) betroffenen Personen in der Union Waren oder Dienstleistungen anzubieten, 
unabhängig davon, ob von diesen betroffenen Personen eine Zahlung zu leisten 
ist; 
b) das Verhalten betroffener Personen zu beobachten, soweit ihr Verhalten in der 
Union erfolgt.
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3. Datenschutzgesetz (DSG) des Bundes

 Allgemeines

 In Kraft seit 1.7.1993

 Zweck

 «Querschnittsgesetz»

 «Rahmengesetz»
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 Geltungsbereich: Bearbeiten von Personendaten durch 

Private und Bundesorgane
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 Allgemeine Bearbeitungsgrundsätze

 Grundsatz der Rechtmässigkeit (Art. 4 Abs. 1 und 5 DSG)

 Grundsatz von Treu und Glauben (Art. 4 Abs. 2 DSG)

 Grundsatz der Verhältnismässigkeit (Art. 4 Abs. 3 DSG)

 Grundsatz der Transparenz/Erkennbarkeit (Art. 4 Abs. 4 

DSG)

 Grundsatz der Zweckbindung (Art. 4 Abs. 3 DSG)

 Grundsatz der Richtigkeit (Art. 5 Abs. 1 DSG)

 Grundsätze für die grenzüberschreitende 

Datenbekanntgabe (Art. 6 DSG)

 Grundsätze für die Datensicherheit (Art. 7 DSG)
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 Besondere Bearbeitungsgrundsätze für Private

 Ausgangslage: Grundrecht auf Datenbearbeitung c. 

Grundrecht auf Datenschutz

 Prüfprogramm

1) Vorliegen einer Persönlichkeitsverletzung (Art. 12 DSG)
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2) Rechtfertigungsgründe (Art. 13 DSG)?
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IV. BLICK IN DIE ZUKUNFT:

NEUES DATENSCHUTZGESETZ
DES BUNDES

 Stand der Revision

 Vernehmlassung VE-DSG 

(21.12.2016–4.4.2017)

 Entwurf mit Botschaft des Bundesrats vom 

15.9.2017 (BBl 2017)
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 Ziele

 Stärkung des Datenschutzes

• Anpassung an veränderte technologische Verhältnisse und 

Schutzbedürfnisse

 Gewährleistung eines den europäischen Anforderungen 

genügenden Datenschutzniveaus

• Ratifikation SEV 108 (Europarat)

• Übernahme der RL (EU) 680/2016 über den Datenschutz im 

Bereich der Strafverfolgung (Schengen-Besitzstand)

• Annäherung an Verordnung (EU) 2016/679 (vergleichbares 

Schutzniveau)
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 Hauptsächliche Neuerungen

 Geltungsbereich auf die Bearbeitung von Daten 

natürlicher Personen beschränkt

 Informationspflichten bei der Datenbeschaffung durch 

private Verantwortliche auf alle Datenbearbeitungen 

ausgeweitet

 «Privacy by Design» und «Privacy by Default»

 Datenschutz-Folgenabschätzung

 Meldungen von Verletzungen der Datensicherheit

 Anreize zur Selbstregulierung und Selbstkontrolle

• Verhaltenskodizes von Berufs- und 

Wirtschaftsverbänden

• Datenschutzberater(in) im Unternehmen

 Stärkung Befugnisse des EDÖB

 Verschärfung der Strafbestimmungen
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V. SCHLUSS

Quelle. Datenschutzbeauftragter des Kantons Basel-Stadt
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ANHANG

Auszüge aus dem Entwurf des Bundesrats für ein neues

Datenschutzgesetz (E-DSG) vom 15. September 2017
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 Informationspflichten

(…)
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 «Privacy by design» und «Privacy by default»

<-
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 Datenschutz-Folgenabschätzung

<-
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 Meldung von Verletzungen der Datensicherheit

(…)



30

 Verhaltenskodizes

<-
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 Datenschutzberaterin oder -berater

<-
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 EDÖB: Untersuchung von Verstössen gegen 

Datenschutzvorschriften

<-


